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Dentſches Reich

Berlin 10 Febr In der geſtern unker dem Vorſitze des
Staatsminiſters v Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung
ertheilte der Bundesrath den Geſetzentwürfen wegen
Unterſtützung von Familien in den Dienſt eingetretener
Mannſchaften und betreffend Aenderungen der Wehr

flicht mit den vom Reichstage beſchloſſenen Abänderungenen dem Entwurf eines Geſetzes für ElſaßLothringen

Fürſorge für Beamte infolge von Betriebsunfällen und
dem Entwurf eines Feldpolizeiſtrafgeſetzes für ElſaßLothringen
die Zuſtimmung Von der Ueberſicht der Geſchäfte des Reichs

ts im Jahre 1887 nahm die Verſammlung Kenntniß
ünd beſchloß den Geſetzentwurf wegen der Löſchung nicht
mehr beſtehender Firmen im Handelsregiſter dem Ausſchuß
für Juſtizweſen den Antrag Würtembergs betr die Abänderung
des Etats der Zollverwaltungskoſten für das Königreich
Würtemberg den Ausſchüſſen für Zoll und Steuerweſen und
für Rechnungsweſen zur Vorberathung zu überweiſen Endlich
wurde über den Sr Maj dem Kaiſer wegen Wiederbeſetzung
der evrledigten Stelle eines vortragenden Rathes beim
Rechnungshofe des Deutſchen Reiches zu unterbreitenden Vor
ſchlag Beſchluß gefaßt

Der ruſſiſche Botſchafter am Berliner Hofe Graf
Schuwaloff iſt am Freitag von Wilna nach Berlin weiter

Wie von britiſchen Parlamentariern die deutſche Unfall

e behufs Verwerthung alsVorbild für die eigene Ordnung der Materie eingehenden
Studien unterzogen iſt ſo iſt neuerdings von der britiſchen
Regierung auch zwecks Regelung der iriſchen Landfrage das
Augenmerk auf die preußiſche Agrargeſetzgebung und
insbeſondere auf die Geſetze über die Regelung der guts
herrlichbäuerlichen Verhältniſſe und die Gemeinheits
theilungen gerichtet Seitens derſelben iſt daher unter
Vermittelung des Auswärtigen Amtes an die Reſſortverwaltung
das Erſuchen um eingehende Mittheilung der betreffenden
Geſetze der Ziele welche ſie verfolgen und der Wirkung
welche ſie gehabt haben gerichtet worden

Die Mittheilung daß die in Vorbereitung ſich befindende
in den letzten Tagen viel beſprochene Sekundärbahn
Vorlage eine Summe von über 100 Millionen für den
Ausbau des namentlich in ſtrategiſcher Hinſicht bisher ſehr
vernachläſſigten Eiſenbahnnetzes an der öſtlichen Grenze fordert,
iſt wie die B P verſichern können nicht zutreffend
Wenngleich die ausgiebige Fortſetzung des mit ſo großem Er
folge begonnenen Ausbanes des Sekundärbahnnetzes im Oſten
wie es namentlich durch die Nichtverſtaatlichung der Marien
Hurg Mlawkaer und der Oſtpreußiſchen Südbahn dringend
nothwendig geworden auch in der neuen Vorlage ins Auge
gefaßt iſt ſo dürfte doch der weitaus größere Theil der oben
erwähnten Summe für Zwecke des Anſchluſſes anderer Ge
bietstheile an die preußiſchen Staatsbahnen ſo namentlich
Z in Mitteldeutſchland zur Verwendung kommen Die
Selkundärbahnvorlage dürſte in einigen Tagen an das Ab
geordnetenhaus gelangen

Die Frage der Einſchränkung des Wuchers auf dem
Lande harrt nech immer der im Reichstage für ſie in Aus
ſicht genommenen Debatte Neuerdings hat das zur Abſtattung
eines Gutachtens ſeitens des baieriſchen Staatsminiſteriums
aufgeforderte land wirthſchaftliche Kreiscomite für Unterfranken

eine Anſicht in dieſer Frage dahin zuſammengefaßt daß bei
utsverſteigerungen die Verabreichung geiſtiger Getränke ver

boten und ferner den Schuldſcheinen welche aufgrund ge
Pogenes Abrechnungen ausgeſtellt werden vor Gerichten nur

Giltigkeit gewährt werden ſoll wenn ihnen eine
rin Abrechnung beiliege Der erſte Geſichtspunkt hat

kanntlich auch in der Petition des Vereins gegen den Wucher
m Saargebiet Ausdruck gefunden

Die N A konſtatirt daß trotz des großen Holz
verbrauchs infolge geſteigerter Bauthätigkeit in den Städten
der öſtlichen Provinzen die Holzpreiſe eine Steigerung
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nicht erfahren haben Die r aus Rußland
und Polen habe trotz der J e nicht abgenommen
Ergo müſſen die Holzzölle erhöht werden Auf eine bezügliche
Vorlage machen wir uns bereits gefaßt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

4 Seſſion 7 Legislaturperiode
34 Sitzung vom 10 Februar

Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretär v Boetticher
Kriegsminiſter Bronjart v Schellendorff Generallieutenant
v Häniſch Generalmajors Blume und Xylander Baiern
Oberſt Graf v Zeppelin Würtemberg Majors Haberding
und v Schlieben Sachſen Direktor im Reichsſchatzamt
Aſchenborn Geh Ober Regierungsrath v Lenthe u a

Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Minuten

Zur dritten Berathung ſteht das Geſetz betreffend die Auf
nahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung des
Reichsheeres

Zur General und Spezial Debatte meldet ſich niemand zum
Wort Das Geſetz wird in ſeinen einzelnen Paragraphen an
genommen Bei der Abſtimmung über das Geſetz im ganzen
erheben ſich alle Abgeordneten mit Ausnahme der drei anweſenden
Sozialdemokraten Singer Kräcker und Bebel von den Plätzen
ren konſtatirt demgemäß die faſt einſtimmige Annahme

eſeDas Saſet betreffend den Schutz von Vögeln ſteht zur
erſten Berathung

Nach dem Geſetze ſoll Das Zerſtören und das Ausheben von
Neſtern oder Brutſtätten der Vögel das Tödten Zerſtören und
Ausnehmen von Jungen und Eiern das Feilbieten und der Ver
kauf der gegen dieſes Verbot erlangten Neſter Eier und Jungen
i z eRimmten im Geſetze aufgeführten Ausnahmen unter
agt ſein

Abg Dr Hermes dfr M Durch den vorliegenden
Geſetzentwurf ſoll eine Grundlage für den Abſchluß internatio
naler Verträge geſchaffen und das mindeſte Maß des Schutzes
feſtgeſetzt werden Ein größerer Schutz muß der Landesgeſetz
gebung vorbehalten bleiben Wir müſſen die Vögel gegen die
Nachſtellungen der Menſchen in Schutz nehmen aber auch die
Menſchen gegen ſchädliche Vögel Jn dieſer Beziehung möchte
ich darauf aufmerkſam machen daß der Mäuſebuſſard ſich un
zweifelhaft außerordentlich nützlich durch Mäuſefang macht Was
die Störche betrifft ſo muß ich zunächſt vom ſchwarzen Storch
ſagen daß in ganz Deutſchland vielleicht nur 20 Paare vorhanden
ſind Warum ſollen dieſe ausgerottet werden Eine Abnahme
des Storches im un kann jetzt zweifellos konſtatirt
werden Eine weitere Verminderung halte ich nicht für rathſam
Was den Vogelfang angeht ſo muß ich mich zunächſt für Bei
behaltung des Krammetsvogelfanges ausſprechen umſomehr als
eine Verminderung trotz des Maſſenmordes in Deutſchland und
Jtalien nicht konſtatirt werden kann Jch halte es für nöthig
den Antrag einer Kommſſſion und zwar einer möglichſt kleinen
zu überweiſen da dieſe Dinge im Plenum nicht gut zu erörtern
wären

Abg v Strombeck Centrum Jch fürchte wenn der Ent
wurf an eine Kommiſſion geht ſo wird er ein ähnliches Schickſal
haben wie der von 1879 und ich wäre dafür die zweite Leſunim Plenum vorzunehmen Auch in anderer Beziehung bin ich

nicht mit dem Vorredner einverſtanden Jch glaube nämlich
daß auch politiſche Bedenken mitſprechen könnten es iſt meines
Erachtens bedenklich wenn der Bundesrath in einzelnen Bundes
ſtaaten mit polizeilichen Vorſchriften vorgehen kann Wir haben
früher ſchon etwas Aehnliches gehabt und der Herr Staats
ſekretär v Boetticher hat geſagt daß dergleichen nicht wieder
vorkommen ſolle Es dürfte ſt im 8 2 empfehlen eine Aus
nahme für den Fall zu konſtituiren wenn beim Maſſenfangder Krammetsvögel zugleich andere Vögel mitgefangen werden
ſollten Auch 8 3 ich bemängeln Vom 1 März bis
zum 15 September ſoll das Feilbieten der Vögel überhaupt
unterſagt ſein Wie dies hier fundirt iſt könnte ſich dies auch
auf den Verkauf ausgeſtopfter Vögel beziehen es wäre alſo gut
etwas mehr Gewicht auf die Präziſion zu legen Jch möchte
außerdem bitten die Strafe für rückfällige Uebertreter des Vogel
ſchutzgeſetzes zu erhöhen ſgrleßt möchte ich noch erwähnen daß
ich aus meinem Wahlkreiſe eine Petition erhalten habe dafür
einzutreten daß der Maſſenfang womöglich verhindert wird Jch
werde mich hierbei zwar in Widerſpruch mit meinem Fraktions

Herrn De Windthorſt ſetzen bemerke aber gleich daß ich
den Herren ihren Genuß nicht unmöglich machen ſondern nur
etwas vertheuern will es würde nur die Zeit des Krammets
vogekfanges etwas einzuſchränken ſein Jch möchte darauf hin
deuten daß heute die Verhältniſſe etwas anders als 1879 liegen

Wir ſind genöthigt geweſen Genußmittel den ärmeren Kreiſen
z B den Branntwein zu vertheuern und ich glaube es ſtne n wir auch hen höheren Kreiſen ihre Genüſſe etwas
vertheuern

Abg Frhr v Mirbach dkonſ Jn der jetzigen Vorla
ſcheinen mir ſo ziemlich alle Wünſche berückſichtigt zu ſein
gegen den früheren Geſetzentwurf hier im Hauſe geltend t
worden ſind Eine Kommiſſionsberathung möchte i
empfehlen Es handelt ſich in der Hauptſache um die Erhaltung
unſerer gefiederten Sänger und es ſcheint mir im Grunde ge
nommen ziemlich gleichgiltig ob in der im Geſetz enthaltenen
Nomenklatur ein oder der andere Vogel noch ausgenommen 1
So kommt z B der ſchwarze Storch nur in ganz geſchloſſenen
Waldungen vor wo er kaum viel Schaden anrichten kann der
Eisvogel den Herr De Hermes gleichfalls ausgeſchloſſen v
will kann allerdings wo er ſehr maſſenhaft auftritt ſchädlt
fein aber ſonſt freut man ſich doch ſehr wenn man einen Eis
vogel zu ſehen bekommt Ueberhaupt interpretire ich dieſe
Nomenklatur nicht dahin daß man die darin aufgeführten Vögel
tödten muß ſondern daß man ſie tödten kann Jch bitte Sie
meine Herren nochmals die im Plenum zu berathen
In der Kommiſſion würde man viel zu viel Sonderwünſche und
Geſichtspunkte aufſtellen ſodaß leicht wieder ein negatives Reſultat
herauskommen könnte Wir müſſen aber etwas Poſitives zuſtande
bringen im Intereſſe einer internationalen Löſung dieſer zweifel

los hochwichtigen Frage e aFreiherr v Neurath Würtemberg Reichsp Die Anregungen
zu dem zur Berathung ſtehenden Antrag find aus der Mitte
meiner Partei hervorgegangen und ſtehen wir auch der diesmaligen
Vorlage ſehr ſympathiſch gegenüber Gleichviel ob Sie den Ent
wurf im Plenum berathen oder einer Kommiſſion überweiſen
wollen ſo hege ich die Hoffnung daß man Amendements nicht in
übergroßer Menge ſtellen wird denn ſonſt könnte dieſe wichtige
Vorlage das Schickſal der früheren theilen Der Hauptzweck iſt
doch endlich einmal eine geſetzmäßige Grundlage zu gewinnen
die uns geſtaättet mit Jtalien einen gleichen Schutzvertrag für unſere
Zugvögel anbahnen zu können Das freilich würde nicht allein
genügen da an der franzöſiſchen Küſte unſeren Vögeln auch ganz
ungeheuer nachgeſtellt wird ſo wäre zweckmäßig auch mit Frank
reich in dieſer s in Unterhandlungen zu treten Die Vor
lage will die Land wirthſchaft ſchützen und es ſcheint auch mir
nicht allzu erheblich ob ein Vogel mehr oder weniger Schutz
genießt die Hauptſache iſt daß das Geſetz zuſtande kommt Meine
Partei wird ſich einer Kommiſſionsberathung anſchließen ebenſo
aber einer Berathung im Plenum nicht entgegentreten Einen
zwingenden Beſchluß für eins oder das andere haben wir in
n t nicht gefaßt BeifallAbg Duvigneau nat lib Auch ich befürchte daß das Ge
ſetz bei einer Kommiſſionsberathung nicht zuſtande käme deshalb
wünſchte ich eine zweite Berathung im Plenum Den Vogelſchutz
möchte der Redner auch auf Kiebitzeier und einige Schwalbeu
arten die an Häuſern niſten ausgedehnt wiſſen

Abg Dr Baumbach fr Jch bitte im Gegenſatz zum Vor
redner die Vorlage an eine Kommiſſion zu verweiſen nicht blos
wegen der bereits aufgeführten Bedenken ſondern auch weil in
dieſem Geſetz wie in den anderen neueren Geſetzen über den Be
tfähigungsnachweis 2c dem Bundesrath als deus ex machina über
laſſen wird Beſtimmungen zu treffen die recht wohl im Geſetze
präziſirt werden könnten Jm Gegenſatz zu meinem Freunde
Hermes und Herrn Windthorſt den ich immer ſür einen ſehr
humanen Mann gehalten habe muß ich mich energiſch gegen den
Dohnenſtieg den Krammetsvögelfang erklären denn es iſt nicht nur
die Wachholderdroſſel die gefangen wird ſondern in ſehr großen
Maſſen auch die Zippe ich weiß den norddeutſchen Namen
nicht auch für den Kiebitz möchte ich um Schutz bitten Schließ
lich ſtellt die Vorlage viel zu viel den Feſtſetzungen der einzelnen

w anheim viel zu viel für ein Reichsgeſetz Bei
all links
Abg De Windthorſt Centrum M Wir müſſen bei

der Humanität die Menſchen nicht vergeſſen Den Storch möchte
ich allerdings im Jutereſſe der Landbevölkerung auch in Schutz
nehmen Daß der Zweck des Geſetzes erreicht werden wird iſt
mir ſehr zweifelhaft weil die Ausführung die Hauptſache iſt und
eine Kontrolle und Garantie ſchwer geſchaffen werden kann daß
das Geſetz ordentlich ausgeführt wird Wenn auch der Maſſen
mord der Krammetsvögel verboten würde ſo würde ſolches
Verbot auch wenn verktragsmäßig mit Jtalien feſtgeſetzt
ſchwerlich befolgt werden Die Bevölkerung wird das Geſetz ver
nachläſſigen M Es handelt ſich darum ob wir uns dieſen
Braten entgehen laſſen wollen Dazu habe ich meines Theils
nicht Luſt Heiterkeit Jch mache gar kein Hehl daraus daß
ich außerordentlich gern Krammetsvögel eſſe Heiterkeit M Hes handelt ſich aber nicht nur um uns Feinſchmecker ſondern auch
um eine große Bevölkerung Die kleinen Leute z B in meinem
Wahlkreiſe erzielen aus dem Fang der Krammetsvögel und deren
Verkauf erhebliche Einnahmen

Abg Dr Meyer Halle dfr Die Selbſtbekenntniſſe zu denen

s Judith FürtteRoman von Adda Raunhilde
Autoriſirte Ueberſetzung

aus dem Däniſchen von Mathilde Mann
Fortſetzung

Ungefähr ein Jahr nach der Hochzeit raffte Reſtrup ſich
auf und machte dem jungen Ehepaar ſeinen erſten Beſuch

Mit ungeübter Hand und einer Menge orthographiſcher
Fehler theilte er Banner mit daß er gern einige Geſchäſte
mit ihm abwickeln und dabei gleich die Gelegenheit benutzen
wolle der jungen Frau ſeine Aufwartung zu machen Er

rieb nicht daß er während der letzten acht Monate jeden
ag dieſen lobenswerthen Vorſatz gefaßt denſelben aber nie
r Ausführung gebracht habe weil er ſich vor dem Wieder

ehen mit Judith fürchtete
Banner fragte ſeine Frau ob ſie Luſt habe ſeinen Nachbarn

zu empfangen
Und warum denn nicht
Sein Ruf iſt ſehr ſchlecht und das Leben das er führt

iſt nicht viel beſſer
Jch wußte nicht daß du ein ſo ſtrenger Richter ſeieſt
Jch ſpreche nicht von mir antwortete er mit zuſammen

e Brauen es handelt ſich hier um dich Willſt du
empfangen

mit der Zeit freiere Anſchaunngen er
alt

Das Ende vom Liede war daß Reſtrup nachdem er ſeine
mit Banner erledigt hatte zu der jungen Frau

rn f gr
a e

ie Friſche und der Duft der über das ganze Zimmer
gebreitet war entzückten und beunruhigten den rohen

mit den ſtarken an Tabaksqualm Weindunſt und
Stallluft gewöhnten Nerven

Er nahm ſich jedoch zuſammen und indem er ſich
näherte machte er ihr ſein ehrerbietigſtes

Komplimenk

Als er ſie zum letztenmale geſehen war ſie ein be

die im Gartenſaal vor der ine

ſcheidenes einfach gekleidetes Mädchen geweſen jetzt ſtand ſie
von Luxus umgeben vor ihm in Haltung und Toilette einer
Fürſtin gleich Jhn überkam ein trübes Gefühl er wußte
daß ein Glück wie er es hier zu ſehen meinte auch ihm
hätte beſchieden ſein können Der Blumenduft die milde
Wärme das Summen der Bienen das helle ſtille Gemach
alles das erinnerte ihn ſo lebhaft an ſeine Kindheit an ſeine
liebevolle zarte Mutter an eine ſchönere glücklichere Zeit

Er ſtand einen Augenblick da und ſchaute Judith an ſein
Antlitz hatte einen milden traurigen Ausdruck dann trat er
zurück und e ſich Was er hier ſah kam ihm ſo harmoniſch vor ſo vollendet es war ihm als gehörte er überhaupt
nicht hierher als habe er kein Recht hier zu ſein als ver
peſte er die Luft ihres Heims Er fühlte ſich auch nicht recht
wohl in Banner s Gegenwart es hatte einmal eine Zeit ge
geben in der ſie gleichgeſtellt waren ſozuſagen gleich ſchuld
belaſtet Aber jetzt ſeit Banner ſich verheirathet hatte ſtand
dieſer hoch über ihm und ſah mit Mitleid und Verachtung
auf ihn herab

Sie bleiben doch hier und eſſen heute mittag mit uns
fragte Judith

Haben Sie Dank Sie ſind ſehr gütig, erwiderte Reſtrup
dankbar und gerührt über die unverhoffte Gnade die ihm
zutheil ward

Der Kukuk weiß was Judith an dem Menſchen hat,
dachte Banner bei ſich Sie iſt ſo freundlich gegen ihn
mich langweilt er über alle Maßen
Eine Stunde verging die Unterhaltung ſchleppte ſich langſam
hin dann riß Banner s Geduld

Willſt du nicht einmaſ mit Reſtrup durch den Gartenehen Jch habe mit dem Verwalter zu reden Zu Mittag
in ich zurück Sie müſſen mich entſchuldigen Reſtrup und

er zog auf ſeine Zimmer zurück vielleicht um mit dem
Verwalkter zu reden oder auch um ſeine Zeitung zu Ende
u leſen in deren Lektüre Reſtrup s Kommen ihn unter
rochen hatte

Judith ſtand auf und trat auf den Alten hinaus Reſtrup

n re angelangt ſagte er in weichem demüthigem
one zu ihr

Haben Sie Dank daß Sie mich empfingen fürchteteſwet daß auch dies Haus vor mir Lerſglo J ſei ſeit

a ſich verheirathete Das Leben iſt oft ſo einſam
r mich

Bin ich denn jemals unfreundlich gegen Sie geweſen
fragte ſie lächelnd

Nein das waren Sie nie Sie ſind ſtets geweſen
als alle die anderen in der Stadt Aber wiſſen Sie damals
war es etwas anderes Sie waren nur

Der Unglückliche ſchwieg verlegen
Jch war nur ein armes Bürgermädchen nnd jetzt bin ich

die Frau des reichen Gutsbeſitzers Glauben Sie denn daß
Weerewegen einen Menſchen verleugnen werde den ich ger

abe
Das werde ich Jhnen nie vergeſſen haben Sie Dank für

dieſe Worte gnädige Frau
Er hielt ihr ſeine Hand hin eine große weiße wohl

gepflegte Hand mit koſtbaren Ringen geziert Dann ſtammelt
er Sie ſollen es nicht bereuen daß Sie freundlich gegen
mich geweſen

Schweigend gingen ſie nebeneinander her Judith mußte
ſich ſelber Cesmn was ſie dieſem Manne gegenüber ſo milde
ſtimmte war doch nicht beſſer ſondern eher ſchlechter
als die meiſten Menſchen die ſie kannte vielleicht kam es
der weil alle die anderen ihn unfreundlich be

ndelten
Endlich begann Reſtrup
Ja ſehen Sie all dies Glück dieſen ganzen Reichthum

hat Banner ſich geſchaffen und erhalten weil er es verſtanden
ſich beizeiten Zügel anzulegen Deswegen iſt er nun rtund geachtet t ein ſchönes Heim und eine entzückende en

Wäre ich klüger geweſen dann
Nun was dann
Dann hätte ich aufgehört ſo lange es noch in meiner

Macht lag ehe meine Schulden m drückten Hättemig densts verheirathet ervrückten e
Und warum thaten Sie es nichts ihr Er blickte ſie dankbar an gleich einem großen

fundländer der ſeinen Herrn begleiten Weil ich keine Frau finden konnte Eine von den feinen
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Mutter gehört und denen man ſich nur mit Scheu nähern ichS rn r a e kann

der Jeg der ſg ſoeben herbeigelaſſen hat riefen mir das
ſchöne Gvethe ſche Wort in W Vor ſten

iſchefangen und Vogelſtellender arb ſo manchen ne ne
je an daß dieſe Bekenntniſſe auf die unverheiratheteda Weniger beziehen und es hatte mir einigermaßen

ideale Bild das ich von ihm habe getrübt daß ich habe er
müſſen was er früher für Dinge getrieben hat Heiter
Ich kann einen Troſt nur darin ſuchen daß er in ſeinem

enwärtigen Civilſtande ſich auf rege Dinge nicht mehr ein
t Große Heiterkeit Herr Windth hat ſich auf die Volks

Ja wenn dies Argument durchſchlagend wäre
n müßten wir uns auch darin ergeben daß man in

romaniſchen Ländern die Vögel ganz und gar ausrottet Da iſt
es eine Vöolksſitte aber eine Volksſitte die man mit
allen Mitteln ausrotten muß weil ſie verderblich wirkt
38 halte den Vogelſchutz für eine ſehr wichtige Auf

anf dem Gebiete der Kultur und auf dem Gebiete derin und ich meine daß man unter dem Geſichtspunkt der

tte berufen

umanität nicht den Storch allein einſeitig berückſichtigen ſoll
iterkeit dem Herr Windthorſt dieſe Gunſt erweiſt Die

eine Vogehwelt iſt der natürliche Allirte der Menſchen in dem
ampfe gegen allerlei wirthſchaftliche Schädlichteiten und hilft
m Dinge verrichten die ſich mit bloßen polizeilichen Maßregeln

nicht durchiühren lafſen Eine reiche Vogelwelt iſt ein weit
weſentlicherer Schutz gegen Jnſektenſchäden als Polizeiverord
nungen Jch habe unter dieſem Geſichtspunkte vor einer Reihe
von Jahren meine erſte Sünde für die Druckerpreſſe begangen
und habe damals damit geſchloſſen daß ich eines der vene
tianiſchen Epigramme von Goethe anführte daſſelbe lautet
Sprich wie verd ich die Sperlinge los ſo fragt der Gärtner

nd die Raupe dazu ferner das Käfergeſchlecht Maulwurf Erd
loh Weſpe die Würmer dies Teufels ezüchte Laſſe nur alle
o frißt einer den andern auf Mir iſt dieſer Goethe ſche Vers
immer als ein Jnbegriff hoher Weisheit erſchienen denn er
chließt eigentlich alles dasjenige in ſich was wir als Mancheſter
heorie vertheidigen Man ſoll die Dinge nur laufen laſſen man

ſoll der Natur nur die Zügel ſchießen laſſen dann geſchieht das
jenige was dem Menſchen nützlich iſt ganz von ſelbſt und man
erreicht dadurch einen beſſeren Effekt als durch eine künſtlich aus
eſonnene Polizeimaßregel Das Vogelſchutzgeſetz will dieſem
wecke dienen Wir beſchäftigen uns ſeit längerer Zeit damit

und ſind trotzdem nicht zum Abſchluß gekommen weil ſich da
gegen partikulare Jntereſſen geltend gemacht haben und dieſe
Partiknlarintereſſen ſind auch in den vorliegenden Geſetzentwurf
eingedrungen Jch habe dabei den Paſſus von den Krammets
vögeln im Auge dem einzigen der mich veranlaßt hat dieſe
Tribüne zu betreten Jn einem Geſetzentwurf der ſich als Vogel
ſchutzgeſetz bezeichnet dieſe diskretionäre Gewalt den Krammets
vögeln gegenüber einführen das kommt mir ungefähr ſo vor
als wenn man in einem geordneten Rechtsſtaat ein Sozialiſten
geſetz einführt Heiterkeit und was ein Krammetsvogel
iſt läßt ſich nicht mit größerer Beſtimmtheit
definiren als was eine anf Umſturz gerichtete ſozialdemokratiſche
Beſtrebung iſt Mit dieſem Paragraphen in der Hand können
Sie zu jedem Vogel auf den Sie Appetit haben ſagen Du wirſt
gegeſſen denn du biſt ein Krammetsvogel Große Heiterkeit
Der Krammetsvogel hat alsdann nicht das geringſte Rechtsmittel
um ſich dagegen zu wahren Erneute Heiterkeit Was iſt denn
Krammetsvogelfang Das heißt doch Schlingen aufſtellen und
in den Schlingen dieſes Geſetzes haben ſich ſchon manche Vögel
gefangen die entſchieden gar nicht zur Krammetsvögelpartei
gehört haben ſondern Frühlingsſänger waren Heiterkeit Wir
wollen hier einen gerechten Rechtsſchutz etabliren Wir halten das
aber auch außerdem für nöthig um das letzte Ziel des Geſetzes
um den internationalen Schutz zu erreichen Wenn wir von
anderen Staaten verlangen daß ſie das Vogelfangen einſtellen
ſollen ſo werden dieſe uns entgegenhalten daß wir die ſchönſten
Sänger fangen Meiſen Droſſeln und Lerchen aller Art unter
der Vorgabe es ſeien Krammetsvögel RNein wir müſſen mit
dem guten Beiſpiel vorangehen dann werden wir wirken Darauf
legen wir ja in allen internationalen Beziehungen den größten
Werth zuerſt mit dem guten Beiſpiel voranzugehen und wenn
man bei uns Ernſt damit macht den Kampf gegen die Sänger
zu verbieten dann werden wir auch in den andern Ländern von
denen in dieſer Beziehung Gefahr droht Nachahmung finden Jch
täuſche mich gar nicht darüber es iſt der Appetit an Krammets
vögelbraten der dieſen Paragraphen hier eingebracht hat Herr
De Windthorſt ſagt ja warum ſollen wir uns denn einen Braten
den wir gern mögen entgehen laſſen Wie kann ein deutſcher
Parlamentarier ſo reden Wie oft haben wir uns ſchon müſſen
den Braten entgehen laſſen Heiterkeit Jch erinnere Sie nur
an vorgeſtern mit unſerem Diätenantrag Große Heiterkeit
Es ſind feudale Jntereſſen die zugunſten des Krammetsvogel

geltend gemacht werden und ich entſcheide mich mit aller
ntſchiedenheit für den Krammetsvogel und gegen den Feudalismus

Große Heiterkeit
Abg Henneberg ſntl Man will zwar die gefiederten

Sänger vor ihren ärgſten Feinden den Menſchen ſchützen be
denkt aber nicht daß noch ein zweiter mehr geheimer Feind ihnen
ſtark zu Leibe geht die Katze Wer jſt nicht traurig darüber
Wenn er eines Tages im Neſt auf dem Baume vor ſeinem Fenſter
den ganzen Nachwuchs vernichtet findet deſſen Heranwachſen
man init regem Jntereſſe täglich beobachtet hat Jch möchte des
halb das hohe Haus darauf aufmerkſam gemacht haben wollen
daß man durch eine Verringerung der Hauskatzen die oft in
übergroßer Zahl gehalten werden der Verringerung unſerer Sing
vögel noch weiteren Einhalt thun könnte

Abg v Oertzen Parchim dkonſ Der Krammetsvogel m
um den ſich jetzt eigentlich nur noch die Debatte dreht erſcheint

adeligen Damen wollte ich nicht haben die ſind ſo ſchrecklich
jmperlich und zartbeſaitet und eine andere konnte ich nicht
nden Als ich dann endlich diejenige fand welche ich haben

mochte wartes zu ſpät a eo Das thut mir herzlich leid

das

kurator ſaß und Sie anſah mußte ich mir immer ſagen Das
wäre eine Frau für dich Sie waren ſo vernünftig und ernſt
Sie hätten mich zügeln können und doch waren Sie ſo
mild ünd nachſichtig dabei Dann ſagte ich mir aber wieder
daß mich kein ordentliches Mädchen nehmen würde gußer

v v es ja zu r du r e nEr ſchwieg einen Augenblick dann fuhr er langſam fort
aks ſpräche er zu ſich ſelber Es war zu ſpät denn jetzt

das Ende nicht mehr fern es kommt näher und

n r 44 r tr ſteckte die Hände in die Taſchen und ſah gedankenvoll

Sie ward weder böſe noch verlegen über ſein offenes Ge
ſtändniß ſie dachte daß die Armuth mit einein ſo gut
herzigen Manne getheilt einem Reichthum wie ſie ihn beſaß

vorziehen wäre un e eann wandte ſie ſich um und ſah ihn ernſthaft an
Steht es denn wirklich ſo ſchlecht mit Jhren Angelegen

helten wie man ſagte u e nEr ſtand ſtille und erwiderte ihren Blick Aber er ſah ſie
mit anderen Augen an wie er ſonſt die Frauen anzuſehen
pflegte Die Ehrerbietuug die er vor ihr e ließ ſie ihm
als eine jener edlen Weſen erſcheinen zu denen auch ſeine

r einem
Sieg die Wege zu ebnen

mehr untergeordneter Bedeutung der Hauptſache gegenn re nelen Schn erbaube durch Annahme diefer
u berückſichtigen würde hierbei
almatiſcher Küſte viele unſerer

Man muß ſich übrigens hüten

z
ſterreich ſein an deſſen

ingvögel eingefangen werden
das allzuweit auszudehnen nach meiner Meinung wäre es
richtiger das Fangen der Vögel ganz und gar zu verbieten und
nur das Tödten beſtimmter Arten zu erlauben Bei mir zu

der Krammetsvogel zu den jagdbaren Thieren fällt
Jagdgeſetz Geſchadet hat ihm aber nicht daß er

eine unſerer Lieblingsſpeiſen bildet denn er hat ſich durchaus
nicht vermindert agegen haben ſich andere Vogelarten wien die Stagre bedentend vermehrt weil ſie eben nicht zu den
eßbaren Vögeln gehören Ich erſuche Sie die zweite Berathung
der Vorlage im Plenum ſtattfinden zu laſſen ich meine daß die

jer angeregten Bedenken auch ohne Kommiſſion genügend durch

erathen werden können Beifall S eda
Da niemand mehr das Wort verlangt wird die Diskuſſion ge

ſchloſſen und darauf der Antrag auf Kommiſſionsberathung
mit großer Majorität abgelehnt die zweite Berathung findet
mithin im Plenum ſtatt

Jn der Reihe der Wahlprüfungen ſteht die Wahl des
Abg v OertzenParchim welche namens der Kommiſſion durch
den Abg Frhrn v Frieſen für giltig erklärt werden ſoll

Abg Rickert dfr Der erſtattete Bericht war ein ſo kom
plizirter daß ich ihm nicht habe folgen können Warum iſt uns
hier nicht ein ſchriftlicher Bericht wie ich es für alle Wahl
prüfungen wünſchte vorgelegt Wir müſſen das Material haben
um uns zu informiren Viele Wahlproteſte ſind uns gar nicht
mitgetheilt ich beantrage alſo die Sache an die Wahl
prüfungs Kommiſſion zur ſchriftlichen Bericht
erſtattung zurückzuweiſen

Abg Marquardſen nl Die Wahlprüfungs Kommiſſion
überlegt unter meinem Vorſitz in jedem einzelnen Falle ſorgſam
wann und wo ein ſchriftlicher Bericht nothwendig iſt das iſt hier
nicht der Fall geweſen Das Material iſt Jhnen vollſtändig ge
geben und Sie können hieran Jhre Kritik knüpfen

Der Antrag Rickert wird abgelehnt
Abg Hegel Magdeburg konſ Jn einem der Wahlproteſte

iſt geſagt daß Hr v Oertzen kurz vor der Wahl das Gerücht
einer Mobilmachuüng ausgeſprengt habe Dieſer Vorwurf be
ſchränkt ſich auf eine harmloſe Erzählung im EiſenbahnCoupé
die kurz vor der Wahl einer Dame gegenüber gethan wurde und
von dem in demſelbem Coupé ſitzenden Hrn Franz Dunker gehört
wurde Dieſer hielt abends eine Wahlrede und benutzte dabei
dieſe Erzählung die ſo kurz vor der Wahl auf das Reſultat der
ſelben durchaus keinen Einfluß haben konnte

Auf Antrag Rickert s wird die Wahl damit ſich das Haus aus
dem ſtenographiſchen Bericht über das Referat informiren könne
von der heutigen Tages ordnung abgeſetzt

Die Wahl des Abg Clauß 16 Sachſen wird durch Abg
v Reinbaben namens der Kommiſſion für giltig zu erklären

beantragt tAbg Singer Sozialdemokrat Auch über dieſe Wahl hätte
ich einen ſchriftlichen Bericht gewünſcht gerade hier war ein
ſolcher von beſonderer Wichtigkeit weil ein umfangreicher Proteſt
eingegangen iſt Der Herr Referent hat nichts davon geſagt daß
in einem Wahllokal der öffentliche Wahlvorſteher die Wahlzettel
aufgemacht und nachgeſehen hat Man kann allerdings nicht
verlangen daß jeder Proteſt hier verleſen wird aber wenn dieſe
Sachen ſo oberflächlich behandelt werden ſo werden wir in der
That bald in der Lage ſein Wahlprüfungen überhaupt nicht mehr
vornehmen zu brauchen Der Herr Referent hält es namens der
Kommiſſion für unbedeutend daß in Chemnitz zwei Verſamm
lungen verboten worden ſind weil dieſe auf das Reſultat der
Wahl keine Bedeutung gehabt haben würden Der Fall daß
auf Wahlzetteln ein Name ausgeſtrichen und ein anderer dafür
hingeſchrieben war iſt wohl der Erörterung im Plenum werth
beſonders da es bei der letzten Wahl öfter vorgekommen iſt Die
Wahlprüfungs Kommiſſion hat hier eine Reihe von Thatſachen
als unerheblich betrachtet der Proteſt bei der Wahl Hamann
ſollte Jhnen jedoch gezeigt haben wie koloſſale Wahlbeeinfluſſungen
ſeitens der Arbeitgeber ſtattgefunden haben Jch kann mich
lediglich aus dem Grunde weil ich aus den Ausführungen des
Herrn Berichterſtatters kein klares Bild bekommen habe mit den
Beſchlüſſen der Kommiſſion nicht einverſtanden erklären

Abg v Reinbaben Reichsp erwidert als Berichterſtatter
daß er ſich genügend klar und ſachlich ausgedrückt habe Man
könne doch nicht jeden einzelnen unerheblichen Punkt eines Proteſtes
hier zum Gegenſtand weitläufiger Erörterung machen
Abg Rintelen Eentrum beantragt den Bericht über

dieſe Wahl drucken zu laſſen Das Haus ſelbſt müſſe über die
Proteſte entſcheiden

Abg v Kardorff Reichsp Jch halte den Antrag des Abg
Rintelen doch für unrichtig Er hat geſagt jeder Proteſt an das
Haus müſſe gedruckt eingebracht werden Das ſind Unmöglich
keiten wo würden wir dann hinkommen Wir müſſen das
Vertrauen in die Kommiſſion ſetzen daß ſie weſentliche und
unweſentliche Punkte von einander unterſcheidet

Abg Dr Ham macher natl Wir könnten Zurückweiſung an
die Kommiſſion vermeiden wenn uns der Herr Referent jetzt alle
wichtigen Punkte der Proteſte mittheilen würde

Der Antrag auf Zurückweiſüung an die Kommiſſion wird ab
elehnt Der Berichterſtatter erklärt ſich bereit Details aus den
roteſten zu geben Er hätte dies bereits früher gethan wenn

er nicht gewußt hätte daß das Haus mit wenig Aufmerkſamkeit
den Berichten des Referenten folge
Unter großer Unruhe des Hauſes folgt vun ein Referat des
Reſerenten velches anf der Journaliſtentribüne abſolut unver

Lande gehört
alſo unter das

freiſinnige Abgeordnete haben dicht an der Rednertribüne Auf

ſtellung Szene
Abg Singer Soz Meine

druckten Bericht nicht damit der wum zu ſehen wie der Proteſt von der Kommiſſion aufgef
worden iſt Wenn man alles von vornherein als nnerheblich be
zeichnet wenn Gemeindebeamte Gensdarmen u ſ w ihre Stellung
gebrauchen um die Wahl zu beeinfluſſen ſo kann man nicht davon
reden daß man dieſe Frage ernſt nehmen wollte Meine Be
hanptung daß es nicht nachgewieſen fei keine hl
beeinfluſſung ſtattgefunden halte ich vollkommen aufrecht Meine
Herren die Wahlbeeinfluſſung im Königreich Sachſen war eine
unerhörte Zur Wahlbeeinfluſſung hatten ſich alle Regierungs
und Gemeindebehörden alle die eine amtliche Stellung einnechmen
mit den Jnduſtriellen verbunden Jch bitte Sie auch in dieſem
Fall die Wahl von der Tagesordnung abzuſetzen

Dieſer Antrag wird abgelehnt
Abg Freiherr v Frieſen dkonſ erklärt daß es für den

Referenten viel bequemer ſei einen ſchriftlichen Bericht zu machen
aber es müſſe der Wahlprüfungskommiſſion überlaſſen bleiben
welche Wahl ſie für ſo wichtig halte daß ſie einen ſchriftlichen
Bericht für nöthig erachte Von unerhörten Wabhlbeeinfluſſungen
in dem Königreich Sachſen weiß ich nicht Keine andere Regierung
als die ſächſiſche ſchärft ihren Beamten ſo ſtrenge ein nur ob
jektiv und ſachlich dabei zu verfahren Wenn ich aber gewalt
thätigen Agitationen der Sozialdentokraten wenn ich alle ihre
Verſuche von Sprengung unſerer Verſammlungen hier zur Sprache
bringen wollte ſo könnte ich tagelang reden

Abg Bebel Sozialdemokrat kritiſirt die Wahlen und das
Verhalten der Behörden in Sachſen im allgemeinen Dem Ab
geordneten v Frieſen erwidert er daß Ungeſetzlichkeiten bei jenen
Wahlverſammlüngen der Sozialdemokraten nicht nachgewieſen
werden könnten ſonſt würden polizeiliche Maßnahmen auf dem
Fuße gefolgt ſein

Die Wahl wird nunmehr für giltig erkärt desgleichen ohne
Debatte die Wahlen des deutſchkonſervativen Abgeordneten
v Funke 9 Frankfurt und des deutſchfreiſinnigen Abgeordneten
Panſe 7 Merſeburg

Jn Bezug auf letztere Wahl erſucht das Haus auf Antrag der
Wahlprüfungs Kommiſſion in einer Reſolution den Reichskanzler
um Vorlegung der Wahlakten und eines Wahlproteſtes

Hierauf vertagte ſich das Haus
Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Tagesordnung Fort

ſetzung der Wahlprüfungen zweite Berathung des
Reichshaushaltsetats Zölle und Verbrauchsſteuern Reichs
ſtempelabgaben Reichsſchatzamt

Schluß 48 Uhr

erren wir wünſchen den ge
Proteſt bekannt wird ſondern

Univerſitäts Nachrichten
Leipzig 9 Febr An der heutigen Feier des goldenen

Doktorjubiläums des Orientaliſten kaiſerl ruſſiſchen wirklichen
Geheimraths und Akademikers D Otto v Böhtlingk Excell
nahmen viele Fachgenoſſen Rußlands Deutſchlands Oeſterreichs
der Schweiz Belgiens und Hollands theil Außer der kömglich
ſächſiſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften waren von hier der
geſchäftsführende Ausſchuß der hier und in Halle domizilirten
Deutſchen Morgenlkändiſchen Geſellſchaft unter den Glück

wünſchenden Das Diplom dieſer Geſellſchaft feiert wie das
Leipz Tagebl berichtet in dem Jubilar ein Ehrenmitglied den
großen Lexikographen und ausgezeichneten Kenner des Sanskrit
den grundlegenden Erforſcher des Jakutiſchen den unermüdlichen
Freund und Förderer aller Sanskritſtudien Auswärtige Fakul
täten fandten Glückwünſche und Diplome Gießen fügte dem
Diplom eine eigene Feſtſchrift hinzu Di v Bradke Beiträge zur
Kenntniß der vorhiſtoriſchen Entwickelung unſeres Sprachſtammes
Böhtlingk s vaterländiſche Hochſchule Dorpat ernannte ihn an
ſeinem Ehrentage zum Ehrenmitgliede Die petersburger
Akademie der Wiſſenſchaften der er ſeit 1842 angehört gratulirte
telegraphiſch Die Akademieen von Berlin und München ſandten

Aus Löwen kamen zwei Feſtſchriften orientaliſchen
Jnhalts

p Göttingen 10 Febr Der Direktor unſeres Botaniſchen
Gartens Profeſſor Graf zu Solms Laubach welcher einen
Ruf an die Univerſität Berlin angenommen hatte wird nun doch
nicht nach Berlin ſondern als Nachfolger des verſtorbenen
Profeſſors de Bary an die Univerſität Straßburg gehen

Wiſſenſchaft Kunft Literatur
h Die Geſellſchaft für Erdkunde zu Berlin zählte

im Januar 1888 990 ordentliche Mitglieder davon 776 Berliner
214 auswärtige 86 korreſpondirende Mitglieder und 65 Ehren
mitglieder Bis jetzt haben erhalten die Humboldt Medaille
General v Pozewalski in St Petersburg 1878 die Karl
Ritter Medaille Dr Oskar Lenz 1881 Lieutenant
Wiß mann 1883 Geheimrath Prof D Koner 1885 Dir C
von den Steinen und Dr O Clauß 1886 Paul
Reichardt 1887

Der Geſchichtsſchreiber Georg Weber in Heidelberg feierte
am Freitag i0 ſeinen 80 Geburtstag ebers Schriften
zur Weltgeſchichte ſind die verbreitetſten in Deutſchland und
haben vielfach auch bei anderen Kulturvölkern Eingang gefunden
Am bekannteſten von Webers Werken iſt ſein zweibändiges Lehr
buch der Weltgeſchichte das geradezu ein Hausbuch des deutſche
Volkes geworden iſt Sein bedeutendſtes Werk iſt die All

emeine Weltgeſchichte auf welche Weber eine Unſumme von
leiß und eine Arbeit von 25 Jahren verwendet hat

Dem Beiſpiele ihrer franzöſiſchen Kollegen folgend werden

Ja meine Sachen ſtehen ſehr ſchlecht Jch habe eine un
übare Krankheit meine Gläubiger Vor denen iſt keine

Rettung Das geht wie mit der galoppirenden Schwindſucht
Es kommt nur darauf an das Leben ſo lange wie wo

askünſtlich zu friſten wieder und wieder zu borgenJa mir ſelber thut es auch leid Wenn ich bei dem Pro Verd gli
rderben hängt über mir wie das Schwert des Damaskus

oder wie das Ding heißt und wenn meine Gläubiger
lauf beendet

So iſt Jhr Lebenslauf beendek fragte ſie ganz ver
e denx ich beabfcheige mich u ſie SehrJa denn ich beabſichtige mich zu erſchießen Zuhauſe
bei mir liegt ein geladener Revolver der ſoll zu nichts anderem
gebraucht werden Der wartet auf mich und ich warte auf
meine Gläubiger Es iſt ein wunderbares Gefühl ſo ſtark
und geſund einherzugehen und nicht ſicher zu ſein ob man den
nächſten Tag noch erleben wird
liebſter kleiner Revolver Er hat mich dreihundert Kronen
gekoſtet und iſt ganz mit Silber beſchlagen
Faſt hätte ſie gelächelt bei den ernſten trüben Gedanken

die ſeine Rede in ihr erweckten klang die Beſchreibung der
Mordwaffe gar zu komiſch

Ja dann ſterbe ich und muß mich von n die
e i und meinen Hunden und Conchylien und was da ſo
o h t

Sie doch geführt ſagte ſie ernſthaft

konnte Seiner Anſicht nach ſtammte ſie aus einer
er keinen Zutritt hatte in die er nur hin und wiederwehmiithigen ſehnſuchtsvollen viiutn en dürfte

ich auch nicht eine einzige frohe Minute gehabt ſo lange wie

Er ſagte das ſo ruhig und natürlich aber ſie ward tief er
griffen on de von ſiebenunddreißig Jahren

ſtändlich bleibt nur wenige ſozialdemokratiſche und deutſch

rüher oder ſpäter über mich herfallen ſo iſt mein Lebens

Es iſt übrigens ein aller

Und welch trauriges ſchlecht angewendetes Leben haben

Ach ja Sie haben recht wenn ich ſo nachdenke habe

ſich auch die Ruſſiſchen Künſtler an der Wiener inter

den Tod vor Augen zu haben ohne auch nur eine einzige
Minute in dem ganzen Leben froh geweſen zu ſein

Wie ſind Sie nur in dieſes ſchlechte Leben hineingerathen
Warum bemühten Sie ſich denn nicht beſſer zu werden ſo

lange es noch Zeit war S sJa wiſſen Sie anfangs dachte ich es würde amüfant
ſein als ich aber einſah daß all der Reichthum und all das
Vergnügen mir keine Befriedigung gewährten fing ich an zu
trinken Ich glaubte daß ſich niemand etwas aus mir mache
daß ſie nur meines Geldes wegen freundlich gegen mich wären
Einen wirklichen Freund hatte ich nicht Jch ward des Geldes
überdrüſſig und ſing an zu verſchwenden Wenn ich betrunken
war wurde ich unbändig und beging eine Thorheit nach der
anderen war ich dagegen nüchtern ſo ſchämte ich mich deſſen
was ich gethan und fing wieder an zu trinken So ging es
immer rund im Kreiſe herum das eine war ſtets die Folge
des anderen ich konnte mich nicht wieder frei machen von dem
Banne Das Böſe hatte eine ſolche Macht über mich er
langt daß es mich widerſtandslos mit ſich fortzog ich mochte
nun wollen oder nicht und ich fürchte es wird nun nicht
mehr anders mit mir bis ich ſterbe Es iſt ja eigentlich auch
kein ſchönes Ende welches mir bevorſteht aber und
ier brach der Leichtſinn von neuem durch die Piſtole iſt ſo

und ich habe in meinem Teſtament die Beſtimmung
etroffen daß dieſelbe nach meinem Tode vernichtet werden
oll dann ſoll ſie zu nichts anderem gebraucht werden Dieſen
letzten Wunſch denke ich wird man mir erfüllen Jch möchte
Ihnen ſo gerne meine Erkenntlichkeit beweſſen für die gli
lichen Stunden die ich durch Jhre Nähe gehabt habe es
ſind die einzigen Lichtpunkte meines Lebens geweſen Aber ich
fürchte daß ſelbſt wenn ich teſtamentariſch etwas vermachte e Olinbger Wie Wenn nicht berückſichigten

würden t r nennt un Gortſ folgt t



a Ta

an für Kirchen

nätionaken Kunſtansſtellun W welche am 1 März ler eines Vorſitzenden der Miniſterialabtheilung für das Jnuere
ieöffnet wird nicht beiheiligen Die ner werden ſich hierüber7 tröſten wiſſen Die Anmeldungen gus Deutſchland Jtalien

Spanien England und Belgien ſind ohnedies ſo bedeutend daß

ſchon die Frage erwogen wird wie man die ſo zahlreich an
gemeldeten Kunſtwerke werde unterbringen können

Gerichtsverhandlungen
Halle 11 Febr Wir ſind veranlaßt nochmals auf die

Skraäfkammerſttzung vom 21 v M zurückzukommen indem
wir um Aufnahme folgender Zuſchrift erſucht werden

um Dürrenberg Leipzig 9 Febr
Jhr geſchätztes Blatt brachte in Nr 23 vom 27 v M einen

Bericht über die am 21 m vor dem dortigen Landgericht
ſtattgefundenen Gerichtsverhandlung in welcher fälſchlich der
Kaufmann Paul Kerſten in Bad Köſen u a auch als Be

tzer der dortigen Drahtſeilbahn angegeben während dieſelbe
igenthum der Firma Gebr Kerſten in Köſen iſt an welcher

Herr Paul Kerſten ſeit 1 Okt 1883 nur als Theilhaber parti
irtin nachtheiligen Auffaſſungen zu begegnen bitten wir Sie

ergebenſt um bezügl Berichtigung
Franz Kerſten Hermann Kerſten

Mitinhaber und Verterte der Firma Gebr Kerſten
in Köſen

Nürnberg, 8 Febr Die Strafkammer verhandelte heute
gegen den der fahrläſſigen Tödtung angetlagten Apotheker
proviſor Julius Weng einen ſchon älteren Mann der ſonſt
einer Vorſichtigkeit wegen gelobt wird Derſelbe hatte am
28 Sept v J bei Bereitung eines Rezeptes für ein an Brech
durchfall erkranktes Kind ſtatt der vorgeſchriebenen Doſis Pulv
Poweri 0,03 irrthümlich Pulv opü 0,03 den übrigen Beſtand
theilen beigemiſcht Das Kind welchem zwei Pulver beigegeben
worden waren wovon das eine ſofort erbrochen wurde ſtarb am

30 Sept an Opiumvergiftung Der Angeklagte welcher den
Thatbeſtand zugab entſchuldigte ſich damit daß er damals ſeine
Brille verlegt und daher bei ſeiner Kurzſichtigkeit das Rezept

e gehen habe Das Urtheil lautete auf 1 Monat Ge
igniß

JJ JJ

Provinzial Nachrichten

Quedlinburg 9 Febr Das königliche Eiſenbahn
Betriebs Amt zu Halberſtadt giebt bekannt daß vom 15 d
ab auf der Strecke Quedlinburg Ballenſtedt Froſe die
Früh und Abendzüge auch Perſonen in IV Wagenktlaſſe be
e werden Damit wird einem ſchon lange gefühlten Be

rfniſſe entſprochen denn die Früh und Abendzüge werden be
londers von vielen Arbeitern aus Suderode und Gernrode benutzt
welche in den hieſigen großen Samenbau Gärtnereien beſchäftigt
ind Der Kleers, auf welchem auch der große Oklober

Viehmarkt abgehalten wird diente bisher der hieſigen Schützen
geſellſchaft als Feſtplatz für das alljährliche Schützenfeſt Da
aber die in der Fluglinie der Kugeln liegenden Theile der Galgen
berge gegenwärtig ſchon einen kleinen Stadttheil bilden iſt es nur

daß bisher Unglücksfälle noch nicht vorgekommen
ind Da die Schützengeſellſchaft weder freiwillig noch auf den

ondern Wunſch des Magiſtrats auf die bezügliche Benutzung
des Kleers verzichten will wird wahrſcheinlich in kurzem die
Behörde die endgiltige Entſcheidung treffen Dieſe dürfte zu
Kngunſten der Schützengeſellſchaft ausfallen man hat darum
auch bereits begonnen die auf der Altenburg liegenden von den
früher hier garniſonirenden Truppentheilen benutzten Schieß
ſKände für den bezüglichen Zweck herzurichten Der Magiſtrat
at die Schützengeſellſchaft durch Schreiben aufgefordert die bezügl
ogelſtange binnen 3 Tagen zu entfernen widrigenfalls der

Magiſtrat dieſelbe auf Koſten der Geſellſchaft abbrechen laſſen
werde Dieſe Maßregel hält die Polizei darum für geboten weil
nach Ausſage des Stadibauraths die Stange am untern Theile
jchadhaft iſt und bei heftigem Windſturm leicht umgeworſen werden
kann wodurch ein Unglück paſſiren könnte Die Schützengeſell

will dieſerhalb bei der Regierung vorſtellig werden Sie
itzt ſich auf ihre von den Aebtiſſinnen des Stiſtes Quedlinburg
kliehenen Rechte wonach vom Jahre 1729 ab das Vogelſchießen

auf der Kleerwieſe geſtattet iſt Soviel ſeitens der Stadt für
Prbering neuer Gebäude gethan wird ſind wir doch mit unſeren

ohnungsverhältniſſen weit zurück Am meiſten mangelt
es an kleinen Wohn ungen

x Bitterfeld 9 Febr Am Dienstag fand im Döring ſchen
Sagle hier ein großes Konzert ſtatt ausgeführt von der
Regimentsmuſik des Anh Jnf Reg Nr 93 Der Muſitplan
war gut gewählt und die einzelnen Nummern wurden in beſter
Weiſe durchgeführt Aus dem I Theile will ich nur erwähnen
das Andante den Choral Ein feſte Burg iſt unſer Gott und
das Ahegro vivace ſowie Allegro maestoso aus der herrlichen
ReformationsSinfonie von MendelsſohnBartholdy Der I Theil
wurde eingeleitet durch die Ouverture zur Oper Wilhelm Tell
von Roſſini worauf das Gebet von Mozart folgte während
aus dem III Theile die Ouverture zur Oper Die luſtigen Weiber
von Windſor von Nicolai und der Huſarenritt von Spindler
hervorzuheben ſein dürſten Nächſten Sonntag wird im
Schützenhaus zum Kühlen Morgen hier zum Beſten unſeres
Bürgerhoſpital Fonds von Mitgliedern des gemiſcht
örigen Geſangvereins Germania eine Theatervorſtellung ver

anſtaltet werden Den Dienſtknecht Pfeilerſſchen Eheleuten auf
der Deutſchen Grube wurden am Dienstag vormittag während
die Leute von daheim abweſend waren aus ihrer Wohnung 114 M
bares Geld 2 ſilberne Cylinderuhren ſowie eine Anzahl von
Kleidungsſtücken im Werthe von etwa 150 M geſtohlen Der

Dieb iſt durch das Fenſter in die Wohnung eingebrochen Der
der Thäterſchaft lenkt ſich auf einen Arbeiter welcher

bei den Leuten in afſtelle gelegen hat und ſeit dem Dieb
ſtahle ſpurlos verſchwunden iſt et

00 Eisleben 9 Febr Dieſer Tage kam ein Bergarbeiter
von Kreis feld in den Laden des Kſm T daſelbſt und ver
langte von demſelben zunächſt 1 M ihr und nachdem ihm

Dies abgeſchlagen worden e Dutzend Cigarren auf Kredit Da
T Küch dieſem Anmuchen nicht entſprach wurde der M nn

en machte e Spektakel zertrümmerte drei Fenſter
Wheiben und zerſchlug eine Tafelwage und eine große Flaſche mit

Petroleum b h t t f uS Aken 9 Febr Der Fiſchhändler B von hier welcher
am Montag abend auf Bahnhof Heldrungen einen Schein zur

Rüuckfahrt gelöſt aber nicht benutzt hat wird ſeit jener Zeit ver
miäßt Verſchiedene Gerüchte durchlaufen unſern Ort da man

Dis ietzt troß eifriger Nachforſchungen noch nichts Beſtimmtes
über den Verbleib des Mannes hat ermitteln können

Erfurt 7 Febr Ein Handelsmann aus Witterda wurde
eſtern hier mit ſeinem von einem verkrüppelten Eſel mühſam

ewzgten Gefährt angehalten und an Amtsſtelle durch HrnProf De Jacoby e t daß das arme Thier zu Zugdienſten
untauglich ſei Der Mann war deshalb genöthigt den Wagen

n z ziehen während das Grauthier ledig nebenher humpelte
Ueberdies wird ſich der Mann wegen Thierquälerei zu ver
antworten d In Tambach bei Georgenthal war vor eif

wie n die Frau en geſtorben was ſich dieſer ſoerzen nahm daß er beſchloß Hungers zu ſterben Jn
Der n nahm er keine e mehr zu ſich am Sonntag war

er ſo ſchwach wie ein Kind fein Geiſt ſchien zerrüttet denn er
Xbhantaſirte tolles Zeug Schließlich ſlößte man dem EigenFwuigen mit Gewalt etwas Nahrung ein Es iſt nun wagüch
b der Mann auch ferner bei ſeinem Vorſatze beharrt

Sondershauſen 8 Febr Dem eher See
teſigen füund Schulſgchen im ichen

übertragen worden Der vom Jngenteur Schmidt in Berkin
ausgearbeitete Kangaliſationsplan für unſere Stadt ſoll
beſtem Vernehmen nach die Geſammtkoſten nur zu 400,000 M
veranſchlagen Der Plan unterliegt jetzt der eingehenden die
einzelnen in Anſchlag geſtellten Poſten ſorgfältigſt erwägenden
Prüfung der beiden Stadtbehörden Sollten ſich die Voranſchläge
als richtig erweiſen ſo wäre die auf mehrere Jahre vertheilte ſo
dringendſt erſehnte Ausführung der Anlage jedenfalls geſichert
Der hohe Protektor unſeres Gewerbevereins der greiſe

ürſt Vater Günther hat dem Vorſtande deſſelben ſeine
lückwünſche zu der wohlgelungenen Ausſtellung von Haus

haltungsgegenſtänden er und dem Verein ſeine Büſte
als Geſchenk überreicht Der S7jährige leider ſeit Jahren völlig
erblindete Fürſt bringt noch allen Vorgängen des hieſigen öffent
lichen Lebens das wärmſte Jntereſſe entgegen

S Aus Anuhalt 10 Febr Nach dem Hauptfinanz
Voranſchlag des Herzogthums Anhalt für 188889 giebt
die Regierung 775 106 34 M für das geſammte Schulweſen aus
56,208 M mehr als im Vorjahre Dieſe Summe vertheilt ſich

folgendermaßen Gymnaſien 418,941 Landesſeminar 93,750 M
Töchterſchulen 118 200 Volksſchulen 976,387 Wartegelder
und Penſionen 167,828 M Der Einnahme ſteht eine Ausgabe
von 313,557 81 M gegenüber 702 M weniger als im Vorjahreſodaß die Staatskaſſe 1,461,549 M hin uſchießen muß Der
größte Theil der Einnahme beſteht aus Schulgeld 264,390 M
Während die Gymnaſien Realgymnaſien und Töchterſchulen das
Schulgeld ungekürzt in die Staatskaſſe abliefern führen die Volks
ſchulen nur 40 Proz deſſelben in halbjährigen Raten zur Staats
kaſſe ab Dafür haben dieſelben aber die Beſchaffung von Lehr
mitteln 2c zu beſorgen Jm kommenden Jahre werden wieder
18 neue Volksſchullehrerſtellen errichtet wofür 18,990 M in
Anſatz gebracht ſind Die Ausgaben für die Fortbildungsſchulen
betragen 10,160 M gegen 9100 M im Vorjahre

Vermiſchtes

lDas Herz auf der Zunge Als unſer Kaiſer vor
einigen Jahren ſein Jubiläum als älteſter Georgsritter feierteſandte der Ezar eine Deputation von Georgsrittern nach Berlin
um den Monarchen zu beglückwünſchen Unter den Abgeſandten
befand ſich auch ein alter Feldwebel vom Preobraſchenstij ſchen
Regiment der in der Kaſerne des Alexander Regiments unter
gebracht und mit ausgiebigſter Gaſtfreundſchaft und Freundlichkeit
behandelt wurde Der Alte war von dem was er in Berlin
gehört und geſehen ganz entzückt und fand bei ſeiner Rückkehr
nach Petersburg des Erzählens kein Ende Sein Regiment hatte
mittlerweile das Lager bei Kraſſuoe Sjelo bezogen und als der
Alte wieder in Dienſt trat rief ihn eines Tages Großfürſt
Sergius nach der Offiziertafel in das Kaſino wo er im Kreiſe
der Offiziere Einiges von ſeinen Erlebniſſen zum Beſten geben
ſollte Der Alte erzählte mit all jener behaglichen Breite und
Unbefangenheit die dem gewöhnlichen Ruſſen eigen iſt Als er
ſich ſo ziemlich über alles ausgeſprochen hatte kam er auf unſere
Offiziere und ſagte Aber nun erſt die Offiziere ja bei
Gott das ſind ganz andere Herren als unſere Die An
weſenden konnten nur mit Mühe das laute Lachen unterdrücken
Der Großfürſt beſchenkte den alten Krieger aber zum Erzählen
hat er ihn nicht wieder aufgefordert

Dem Papſt hat zu ſeinem Jubiläum auch der Herzog
von Eumberland der gern wieder hannöverſcher König werden
möchte ein Geſchenk verehrt und dazu geſchrieben IJch bitte
Ew Heiligkeit auch meine heißeſten Glückwünſche annehmen und
glauben zu wollen daß ſie aus tiefſtem Grunde meines Herzens
kommen das wie Ew Heiligkeit wiſſen Jhnen gänzlich ergeben
iſt Das wäre zum Weinen daß ein Nachkomme Herzog Ernſt s
des Bekenners dem Papſte gänzlich ergeben iſt wenn es nicht
zum Lachen wäre Mögen die beiden ihrer Länder Beraubten
ſich gegenſeitig gratuliren oder kondoliren es wird keiner dem
andern wieder zu ſeinem Lande helfen Und das iſt gut ſo

Endlich eine Anerkennung Dem Generalintendanten
Grafen Hochberg hat die Einrichtung des Geſellſchaftsmontags
einen feierlichen Dank eingetragen Der Obermeiſter der Friſeur
Jnnung erläßt denſelben in ſeinem Fachblatte Die Damen ließen
ſich jetzt wieder für das Theater friſiren

l Elektricitätsnaſſauer Am Bahnhof Friedrich
ſtraße in Berlin nach der Seite der Georgſtraße ſieht man häufig
abends eine Anzahl Männer welche ſich die Hände gereicht haben
einen geheimnißvollen Kreis um eine elektriſche Laterne daſelbſt
bilden Es ſind keineswegs Verſchwörer ſondern harmloſe
Elektricitätsnaſſauer Der ganze eiſerne Kandelaber iſt nämlich
abends elektriſch Stellt man die Füße auf die eiſerne Platte
neben demſelben ſo empfindet man die Elektricität ſehr ſtark und
ſteht gerade eine Droſchke daneben und legt man die eine Hand
auf den Kandelaber die andere auf den Radreifen ſo wird man
förmlich geſchüttelt namentlich wenn man in jede Hand ein Stück
Eiſen nimmt Wer dem Berichterſtatter der Voſſ Ztg nicht
glauben will mag hingehen und ſelbſt einmal Elektricität
naſſauern

Eiſenbahnunglück Einer amerikaniſchen Meldung zu
folge entgleiſte der letzte Wagen eines Perſonenzuges der New
York Pennſhlvanig und Ohr Eiſenbahn infolge eines Achſen
bruches im weſtlichen NewYork und ſchlug in einen Güterzug
hinein 4 Perſonen wurden getödtet und 8 gefährlich verletzt

Der londoner Jöckeyklub ſaß om 7 d über zwei
Mitglieder zu Gericht den Lord Durham h vor 6 Wochen

gegen mehrere ariſtokratiſche Eigenthümer von Rennpferden die
in den Sherrard Stälken untergebracht ſind ihn gun gen
wegen Betrugs ſchleuderte ünd Sir George Chetwynd der ſich
von den Worten des Lords beleidigt fühlte Es würde der Be
ſchluß gefaßt daß nur ein Gerichtshof die Sache zu entſcheiden
befugt ſei doch mit der weitern Beſtimmung daß die ſchließliche

er

Entſcheidung einem aus ſachkundigen Männern beſtehenden Schieds
gericht überwieſen werde Es iſt mit Sicherheit anzunehmen daß
noch viele hochariſtokratiſche Namen bei Anlaß der h
Verhandlungen in höchſt unliebſamer Weiſe vor das Publikum
gezogen werden Es iſt ein öffentliches Geheimniß daß die
jüngſt von den Stewards des Jockey Klubs ſuſpendirten Jockeys
in wenigen Jahren koloſſale Vermögen gemacht haben und die
Regelmäßigkeit mit der die Eigenthümer gewiſſer Pferde durch
den Sieg bedeutende Summen gewannen und durch deren Nieder
lage wenig verloren hat viele Mitglieder des Klubs in böſen

Geruch gebracht
l Mehrere freche Einbruchsdiebſtähle ſind in den

letzten Tagen in Paris verübt worden am Montag bei den
Grafen de Prieur und de Lambelle am Dienstag im Privathotel
des Hrn Colas am Mittwoch bei der Gräfin Butler und Hrn
de Favidres Grafen Berthier Mittwoch abend brachte ein Dienſt

welche zahlreiche Schmuckſachen Ketten Kreuze
Nippſachen und einige Revolverpatronen enthieit dabei einen
Zettel mit der Bitte dieſe werthloſen Gegenſtände ihren vor
erwähnten mit Namen bezeichneten Eigenthümern zurückzugeben
Jroniſch war hinzugefügt Brief folgt Auch in einem Domi
nikanerkloſter Rue de Bac Br 94 wurde ein Einbruch verübt
und aus einem erbrochenen Schreibtiſch ein Betrag von 6000 Fr
in Kaſſenſcheinen entwendet

Verkehr e ne 5 t in neten die la iſt d
rkehr für ac age eingeſtellt worden die Station Langen idurch Schneelatvinen gang verſchüttet 8 2

Perſonalnachricht Ein Nachricht aus Wien ruft eine
Fülle von Erinnerungen an Grillparzer wieder wach Die letzte
der Schweſtern Fröhlich Betti iſt im Alter von 82 Jahren

Ledaillons

iniſterinm Ober Regierimgsrath Peterfen iſt jetzt auch das
eſtorben Sie war die jüngſte Schweſter von Katharina Fröhlich

ewigen Braut Grillpaxzer s und leitete ein angeſehenesErziehungs inſtitut in der Grünangergaſſe Nr 1 M ihr ſt

mann bei den Redacteuren des Figaro eine lederne Hutſchachtel

dem an pfychologiſhdie letzte der handelnden Perſonen aus
Rat ſo reichen Liebesdrama des Dich
gangen

vandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 10 Febr Wochenbericht der Saale ZtgJn der abgelaufenen Woche ſind an der er e größere

Bewegungen hervorgetreten ſodaß die Lethargie unter deren
Bann der Verkehr ſo lange geſtanden hatte vorübergehend unter
brochen wurde Vorgänge auf politiſchem Gebiete ſind es ge
weſen welche dieſe Entwickl tgroßem Einfluſſe auf die Geſtaltung und Entwicklung der Börſen
tendenz iſt die überraſchende Publikation des deutſchöſterreichiſchen
Bündnißvertrages geweſen Unter den gegenwärtigen geſpannten
politiſchen Verhältniſſen in denen namentlich der Gegenſatz der
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich einerſeits und Rußland
andererſeits zum Ausdruck kommt mußte jene Publikation in be
ſonderem

n eine Mahnung an Rußland von ſeiner aggreſſivenlin abzuſehen betrachtete man doch jenes Aktenſtück als eine

Art Ultimatum an Rußland als einen letzten Verſuch das
Czarenreich von dem abſchüſſigen Wege auf dem es ſich befindet
abzubringen Was Wunder daß jene diplomatiſche Enthüllung
auf die Börſe einen großen Einfluß ausübte und eine rückgängige
Bewegung hervorbrachte welche wenn ſie keine größeren
Dimenſionen annahm dies vorzugsweiſe dem Umſtande verdankt

ildet hat das bei den niedrigeren Kurſen zu Deckungen Verdenen gab Die abſteigende Bewegung ſollte indeß nicht lange

andauern ſie wurde bald von einer Hauſſeſtrömung die indeß
auch nur eine Eintagsfliege ſein ſollte abgelöſt Veranlaſſung zu
dieſer Aenderung der Situation gab die Reichstagsrede des
Fürſten Bismarck am Montag bei Gelegenheit der Berathung
der Wehrvorlage Dieſelbe war im friedlichen Sinne gehalten
und ſchien anfangs einen vollſtändigen Umſchwung der Tendenz
hervorbringen zu wollen denn am Donnerstag kam eine intenſive
Auſwärtsbewegung auf allen Gebieten zuſtande Die Baiſſepartei
ſah ſich in ihren Poſitionen bedroht und zu umfaſſenden Rück
käufen gezwungen welche namentlich auf dem Bankenmarkte
prozentweiſe Steigerungen hervorriefen Aber die Frende ſollte
nicht lange währen Der nächſte Tag brachte ſchon eine Er
nüchterung Ungünſtige Gerüchte über den Geſundheitszuſtand
des Kronprinzen über welchen in der jüngſten Zeit nur zufrieden
ſtellendes verlautet hatte tauchten auf dazu kam daß die Rede
des Fürſten Bismarck ſpäterhin keiner ſo günſtigen Auffaſſung
mehr begegnete wie zu Anfang Die Kommentare welche dieſelbe
in einzelnen ruſſiſchen und franzöſiſchen Blättern fand ließen ſie
in einem mehr ungünſtigeren Lichte erſcheinen als anfangs
kurz die Contremine ſaßte wieder Muth zu neuen Operationen
ſodaß ſich das Kursniveau das ſich eben erſt ehoben hatte
wiederum ſenkte Der Peſſimismus hat von neuem Platz gegriffen
und es hängt von der weiteren Geſtaltung der politiſchen
Situation ab ob ſich eine Wendung zum Beſſeren in den
Börſenverhältniſſen vollziehen wird Die abgelaufene Woche hat
auch zwei Emiſſionen amerikaniſcher Eiſenbahnprioritäten zu
verzeichnen gehabt Es handelte ſich dabei um die 6prozentigen
Prioritäten der St Louis Arkanſas und Texas Eiſenbahn und
die 5prozentigen Prioritäten der St Louis und St Francisko
Eiſenbahn Unſere Finanzwelt bemüht ſich in der letzten Zeit
andauernd amerikaniſche Eiſenbahnwerthe auf dem deutſchen
Kapitalmarkte einzubürgern Eine Unterſtützung gewährt ihr
dabei der Umſtand daß jene Werthe von den politiſchen Vor
gängen in Europa welche auf die europäiſchen Werthpapiere einen
ſo großen Einfluß ausüben ziemlich unberührt bleiben
Die Geldflüſſigkeit dauert in unverändertem Maße an Der
neueſte Reichsbankausweis zeigt einen weiteren Rückfluß zur Bank
Der Privatdiskont bewegt ſich auf dem Niveau von I Proz
Was die Einzelheiten des Verkehrs anbetrifft ſo verkehrten
die ſpekulativen Bankwerthe nach einer vorübergehenden
weſentlichen Befeſtigung meiſtens in ſchwächerer Haltung
Bemerkenswerthes iſt von dieſem Gebiete nicht zu berichten
Auf dem Eiſenbahnmarkte war der Verkehr meiſtens ein ruhiger
Oeſterreichiſche Eiſenbahnwerthe blieben vernachläſſigt ebenſs
Schweizeriſche Gotthard ſtellten ſich gegen Ende der Woche
ſchlechter Auf dem deutſchen Eiſenbahnmarkte vollzog ſich vor
übergehend eine lebhafte Bewegung zu ſteigenden Kurſen auf
günſtige Verkehrsnachrichten ſpäter trat eine Abſchwächung einAnelandſche Fonds ſtellten ſich unter dem Einfluſſe der Bis
marck ſchen Rede beſſer namentlich Ruſſiſche Werthe ſchwächten
ſich aber ſpäter wieder ab Die Bergwerkspapiere erregten
anfangs wenig Jntereſſe ſpäter wurde indeß die J für
ſie eine günſtigere infolge der Vorlage bezüglich des Ausbaues
des preußiſchen Staatseiſenbahnnetzes wodurch der Eiſeninduſtrie
neue Beſchäftigung zutheil wird Die ſtattgehabte allgemeine
Kursentwicklung war im Verhältniß zur Geſammtthätigkeit eine
ziemlich bedeutende wie die nachfolgende Aufſtellung zeigt Es
notirten

3 Febr 4 Febr 6 Febr 7 Febr 9 Febr 10 Febr
Oeſterr Kreditaktien 138,10 137 137 75 140 138,25 139
DiskontoKommandit 190,40 189 189,10 192 189,90 191
Deutſche Bank 163 162,25 161 164 16250 162,75
Berl Handels Geſ 151,25 149,10 149,50 153 40 150,30 151,90

ranzoſen 85,10 84,75 84,90 86,90 85,60 85,90Lombarden 33,40 32,60 3225 33,25 32,50 32,60
LübeckBüchener 161,40 159,75 159,60 161,75 169 160,50
Marienburger 52,20 51,60 51,60 53,10 51,25 50,75
Oſtpreuß Südbahn 73 7275 73,90 76,75 75,10 75,50
Bochumer Gußſtahl 136,25 133,90 133,60 136,20 185,25 136,25
Dortmunder Union 68,30 66 40 66,40 68,40 67,75 67
Laurahütte 89,70 88,50 88,60 90,20 89 25 90
a e Rente 94,10 93,50 98,60 94 92,90 98,20
ungariſche Goldrente 77,50 77,10 77,30 78 77,30 77,605

S

J

1880er R Anleihe 77,10 76,55 76,50 77,50 8
Ruſſiſche Noten 174,60 173,75 173,75 174,80 173,80 173
Auf dem hieſigen Getreidemarkte war die Zufuhr z

Weizen etwas reichlicher Die Haltung war indeß an
meiſten Tagen eine ſchwache Vorübergehend trat infolge d
Bexöffenklichung des deutſchöſterreichiſchen Bündnißvertrages di
eine Komplikation der politiſchen Situation zur Folge zu haben
ſchien eine Befeſtigung ein die aber ſpäter wiederum einer
ſchwächeren Haltung die durch Realiſationen der Hauſſepartei hervor
gerufen wurde Platz machen mußte Der Verkehr in Roggen
der auch reichlich zugeführt wurde verlief in ähnlicher
Hafer bleibt ängeböten Jn Terminen war das Geſchäft etw
lebhafter Spiritus zeigte ſchwache Haltung und kam
effektiver Waare wieder reichlich heran Gegen Ende der Woche
übten Gerüchte über das Scheitern des Projektes der Spiritus
kommiſſionsbank abſchwächenden Einfluß aus Rüböl bewegte

in ſcharf rückläufiger Richtung bei wenig exheblichen Um
en

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7 Februar
Berlin 10 Febr

Aktiva
1 Metallbeſt der Beſtand an retoem r Gelde undan Gold in Barren oder ausl en es und fein z

1392 M berechnet M 000 1,228,0002 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 2321,960,000 000
3 do an Poten anderer Banken 10600,000 1,348,900
4 do an Wechfeln 457,518,000 Abn 21 0005 do an Lombardforderungen ,000 Abn

do an Effekten S,388,000 Zu k 688,000
7 do an ſonſtigen Miven in 37,347,000 Kbn 781 000

a adas Grundkopital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 22,872 u10 der W der uml Noten 6349,232,000 Ahn 29 83,000

11 el gen täglich ſälligen Ver w
ndlichkeiten 000 Zun 17,256,000127 die ſonſtigen Paſſſven h den z do

ung hervorgerufen haben on

Maße eine Einwirckung ausüben Sah man doch in

daß im Laufe der jüngſten Zeit ſich ein großes Decouvert heraus



Prodnktenberichte New Perk 9 Febr T getee 10 de RioWaaren aud Nr 7 low ordinarh der März a e de den r

Börſe 10 Fehr n ery 100 1 2 100 10,000 ix/ L Malr g n n ſeſter r 7 Sachſ Kammgarnſp 1 vKündigungspreis reis v er z er 7 08,ooFebr 14 bez n e Br e M t ver Sprii Via t G per MaiJuni 909 04 99 07 bezahlt 6 Vanr zm bez y e 10 ch bez u per iJul rt 120,50 b36re bez u Br 15 a Gut 7 V r loco ohne Faß 98 03 10 d ejabr 23600
n len niumHie Aelteſten s d Verbrauchsa loco ohne Faß 49,6 bez April Mal g er 136,50e

er S er Börſe 10 Febr er bhzucker Während 50,05 51 00 bez per MaiJuni 51 07 bez per J r g do StammPr 73wir unnn Markt Unter per JuliAug 93 2 53 1 bez per Aug Sept 86 838 7 S Thür Br V St 127von keiner Seite Man mirt Raſfinerlen waren a mit 70 M Verbrauchsabgabe loco T Faß 31 2 bez rer April do St 127,90r e Qualitäten war ihr Bedarf Mat 32 3 32,5 02 4 bez per MaiJuni 328 33 0132 09 bez per Juni 0 Ver S Thür Parf
u etwas Prterw A mit täglich a Be bez per u 34,1 34 34,2 bez per Aug Sept 0 z c 82L e ellen haben S e en noch re 7 o Per Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß Hdls u 00 do do Hölig 162,50 G

Kornzucker blieben hier faſt ganz unbeachtet und nur produkte fanden 49 20 49 70 M bei 50 31,00 bei 70 M Steuerauſſchlag 5 Gothaer Privatbant 00bz6 5 r eln Partr Gener an erhen W Magdeburg 10 Febr Hermann Wanne a h u 18 3 Tueſebrit Glauzig
ca tSan pr ger ertaüen wer Umgeſeßt wn Loco ohne dah o 49 70 M bei 50 M 31,00 M bei 70 M Steuer c do e eine 5,25 G 9 Zucere nete dal 18000 d

aſfftnirter Zucker behielt ohne Pnterdr ſuns den er e den bisher n aufſchlag rege unter freier Vorhaltung der Gebinde ſehite An 4/ 5 Sächſ Bant 108,00 z Ausl Eiſ P Obl

b ruhigen Markt und erſuhren deren Preiſe bei nur unbedeutenden Umſätzen gebot 0 Weimar Bank neue 52,75nenuenswerthen ungen Poſen 10 Febr Spiritus loco ohne ges 50er 47,40 do 70er 7 Zwickaner 12,c0 P Auſſig zu 19339m Stationen 29 00 do do mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 58 per Febr 5 Böhm No 90,00
Granulatedzudker inkl 2 M per 50 kg Gek I Flau Jnd Akt Pr u 4 do do Gold 101,45 bzKryſtalzuaer über 989 do Stettin 10 Febr Spiritus unveränd loco ohne Faß 97,00 do mit 50 Stamm Prior 5 uſchtiehr Ndw 84,65 z

n 98 do M Konfumſteuer 48,60 do mit 70 M Kouſumſteuer 309,70 per April Mai Chemn Werkz M 5 do 1871 84,65 bz6h Kornzäcer etl von 967 7 bvo 99 10 bez Fbr Zimmerm 76,75 G 5 do do 1872J r 5 2 do amburg 10 Febr Spiritus u derr März 21,75 Br 10 Cröllw Papierfabr 162,00 4 do Gold 105,59do e x 3 do per März April 21,75 Br per April Mat 22,00 Br MaiJuni 22 25 Br do Schuldverſchr 105,00 5 Dux Bodenbach 84,00 G4 do 94 2 e do Breslau 10 Febr Spiritus per 100 100 excl 50 M BVerbrauchsab 0 Dörſtewitz Rattm 61,00 s do Em 13871 84,006
4 do 92 Rendem 24 30 24 50 do ben ver Febr 47 60 April Mai 49 70 do per MaiJuni 50,00 do do 70 M 1 D W M Sonderm 5 do do 13874 106,00do 92 23 00 23 40 do Ferhrgugheedgaben per Febr 29 60 per April Mai per MaiJuni u Stier Vorz A 34,00 G 4 G Sw 78,00

n te 75 Rendem 18 00 19 50 do Paris 10 Febr adends Telegr Spiritus n r 47 4 Geraer Juteſp u W 103,00 P 5 do Em v 1871 u 72 80,00
Bei Poſten aus erſter Hand ver a c War Eahn 47 7 T 5 Iebr 2700 a Schw u 81 006 e Weg Be 8004 Raffinade i Faß M per 50 kg ris 1 r ußbericht piritu 5 r pero 47 l 47 75 MaiAr a traßenB 131,90 9 do Gold 106,25men r mig ber en ehe h e ung g3 teElbſ Geſ att 81 00 5 Prag Turnau 900

h J wiltel Berlin 9 Pol Präſ Weizen guter 17,00 17,50 mittel S elieben i Kiſte 7 r 75 e on de Vor e 3 Trief Dei r30,25 eringer 1 1 te gute 15 mitte 1 rieſt 9 ebr er loy mpfer Ap ollo iſtGem Keſtneheh x u z u 11 80 daſer guter 1240 1866 mittel I1 40 18,00 germiger heute nachmittag aus Konſtantinopel hier änöetröffen
Gem elis i e v Magdeburg 10 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 160 1533 Weiß S z F

do be m do weizen bis glatter engl Weizen 154 158 Rauhweizen 147 152 323Farin do 119 122 Chevaliergerſte 150 145 Landgerſte 115 125 Hafer 12 5 125
für 1000 kgMelaſſe effektiv beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 432 Béö Breslau 10 Febr Roggen per Febr März 110,00 per April Mai 112,00

Grade ohne Tonne 90 20 80 82 Brix ohne Tonne 90 30 per MaiJunt 115,00ger Qualität nur zu Sinaiege wecken paſſend 42 432 Bé alte Stettin 10 Febr Weizen behaupt loco 162,0 bis 164,0 per April Mai
ne Tonne 46 70 M Dir telaſſe Notirungen verſtehen ſich auf 166,00 per Jimir Juli 173,00 Roggen behaupt ioco 105 00 bis 111 00 per

v 42 4118 ez Gewicht
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 10 Febr Rübenrohzucker J Produkt Baſis 882/ Nendement
ei an Bord Hamburg per Marz 19,90 per April 15,00 per Nov 12 65

April Mai 116,50 per Pri Juli 121,50 Pomierſcher Hafer loco 102 108
Hamburg io Febr Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 165,00 bis

170,00 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 122,0 bis 128,00
ruſſiſcher loco ruhig 90,00 bis 96,00 Haſer ruhig Gerſte ruhig

Dez 12,85 D Köln 10 Febr Telegr Weizen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17,50Hamburg 1 ebr Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I ukt per März 45 per Mai 17 80 per uli 18,25 Roggen fremder loco besitat allo Vortheile der amerſk Gold882 chbengent frei an Bord Hamburg per März 14 per 15,00 14,25 dieſiger loco 13,50 per März 12 per Mai 12 70 per Juli 12,95 fedorn schreibt gieiech leicht auf glattem wie S

ver Rov 12 85 Dez 12 85 Behanptet Haſer hieſiger loco 13,50 dün rauhem Papier ist dauerhafter und daberSarie i de gebr r Sperr 880 ruhig loco 37 50 à 38 00 Wien 10 Febr Telege Weizen per Frühjahr 7,54 Gd 7,59 Br per er wo jede andoro Sohroipfader

Weißer Zuder matt nieShannon Registrafor Compa
BERLIN W ANHABSER AUuG 2EiSUoffieferan S ars örties m e R Hourmehenzoein zu Anuatr BrRNBuge

F F RA er RoCHES TER ChcCAcoon PARIS E
eincNiederlage in Halle a S bei

J Zöbisechn

per Febr 40 60 Mä 00an n e r t 5/95 Br perFeor Rübenzucer Sofort 36 25 Fres per März MaiJuni 6,03 Gd 6,58
36 50 Fres Kpril Jnni 37 00 Fres Olt Dez 0,25 Francs J Peſt d gcer r Bey loco ſchwächer ver Frühjahr 7,25 Gd

10 Febr Telegr 96 Javazucker 16 träge Rüden 33 r 7,60 Gd 2,67 Br Haſer per Frühjahr 5,06 Gd

wrg e träge 5
New Port 9 Febr Telegr Zucker Fair refining Muscovados a Paris 10 5 abends Telegr Weizen behauptet per Febr 23,40 per

v s re Ja W März 23 75 per März Juni 24,00 per Mai per Mai Ang 24,25 Ses

amburg t W Keſſee matt Umſatz 1500 Sack
re 0 Febr vorm 11 ihr M Kaſſee h h We Santooper 54 per Mai 63 per Sept 59/, ver

MaiJuni 64 Gd 7,69 Br Roggen per Frühjahr 6,14 Gd 6 is Br per
per MärzJuni 41 50 pr MaiJuni 6 18 Gd 6,23 Haſer per Frühjahr 5 o Gd
W 20 e en 9

an en

Leipziger Börſe vom vom 10 Februar

Aug Weddyl Kgl Sächſ M Zk Kyl Sächſ Thlr nm derr 10 Febr nachm 3 Uhr 30 M nie S ood 3 RentenAunl 5333 91,00 bz 4 Manusf Gw 1882 d 10250 e e
average Santos per März 68 do ver Mai 64 per Sept 60 13 do 1860 z 309 4 do 102,25 G

s do 500 91,80 j do 187 108,50avre 10 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von z Thlr 5 do Em 187 103,50 J Fleiseh Peptom
m Sewv ggeliee Good average Santos per Febr 76 75 per Mal Staatsanl 18551 10096,00 G z Stadtobl1 105,50 Kemmerich S uventvehrüehbes Nahrmittei für Magenkraoke

per Aug 73 50 per Dez 71 75 ſt 45 do 1847 500 102,30 G do 1876 105,25 G Schwache u Genesende Von Aerzten verordnetn u m 49 do 1870 100 105,50 G T ar ab Ca ew o oß mi in i 4 do 67 ab5o 500 105,50 G Stuhlverhbaltun trägen Stoffwechsel beheSantos 3000 B echt für geſtern Landrentenbr 50099 25 Andauer ude Lippmanm s ba der Brause Pulver wen

et GoldNente 87,00 B Bank Aktien r 7Berliner VBörſe 10 Februar i 29225 696 Magen W wen e 70 b Anhalter Maſchinen 9 89,00 BKredit Aachener Diskonto 103,30 G pzig 50 Bresl WaggonFabr Winte 4 101,80 bPreuß u Deutſche Fonds 2 1860er Loo 5 110,00 do B 1 103606 Le 7do 1864er Loo 271 50 Berliner KaſſenVerein 120,50 G 5 3B Breslauer Helwerte 78 008Dentihe Reichs z Anleihe 4 107,40 G Rön ſche U Schein T 640 do Handelsgeſellſchaſt 151/90 bz6 do Wittenberge 3 92,506 a eſche MaſchinenFabrit 4 212,00100 75 T z S Anleihe 4 558 do Matler Verein iis 75 b moin Dudw gar konv 4 102,90 G ichen arimann 4 121,10 bzGv onjol Satz 1 107 00 b n iſche u 1 308 Vörſengommiſſionsdant 373r 4 103,00 G o Stickmaſch Fabrik 4 696,60 bzGdo 101,10 6 Va fund 5 10 o Vörſen Handels Verein 12350 b do e 4 Chemu Wertz Zimmerm 477 75 beehe Z 10040 b Ruf konſ Anlei o i 5 91,90 bzB Braunſchweiger Bant s 100,10 Niederſchl Mrk J 4 103,25 G Se Maſchiven Schaede 4 0,50 G
Staats Pr Anleihe 18585 13 3 bz Nu n à el d o gredit 105,70 G Oberſchleſ gar Lit E 31,100,00 G pnifacius 3 6200Berl SiadtObligation 33 r a Dremer Bant l 65 60 do ſo gar Lit I 4 108,60 b Bochumer Gußſtaht 4 136,25 6Halleſche StadtAnleihe e 50 z er Breslauer Diskonto Friekthl 8880 do Em v 73 Kölner Bergwert 4 1109,00de Pfandbriefe do 84 S St l 10 b Chenmitzer BankVerein 105,50 G a 4 DonneromarchütteS do r Danziger Privatbank 137,00 heliſge in E S h gan dige a u

elſenkirchen Bergwerkzueeeſn n ne 03 en Sarg idter an a Thüringer VI Serie 4 1103,30 bzG pener Ber wen 476,10 6
u auſ Sag i883 105,00 z Deſſauer Landesbankt 148,00 bzB e purogPfandhriefe o8,70 b u 60 Deutſche Bant 162,75 ba n C Bergwertwuß do 98,70 bzG n ort 23 do Genoſſenſchaft 120,75 bzG önigs u Laurahütte 90,0010700 b do Hyp B Berlin 602/0 4 102,60 G Albrechtsbahn gar 5 76,25 636 Sauchhammer konv 10945 bm 7 ne 1878 161778 do do Gehen a 96,25 G Böhmiſche Nordb Gold 4 1101,40 B Luiſe Tiefbau 4 25

1104,50 G de ich Zislonts Kohimandit ist 50 b Dur Wobenbach l S 88770 b Maſdes Vergwerks el Geſeliſq 4 269 50
104,40 b Serviſche Rente 77,40656 Drredener Bank 222,50 b 7 105,50 b Op n nen ter 99306104,49 bzG do do neue 78,90 dzG Effekten Maklerbank S 7 DuxPrag c 78 50 3 pel zUngar Gömörer Pfandbr Gerger Bant 90,00 bz Galiz t dutwiesah a 78,50 bzG e 420,40b

4 104,40 bz v en 7 Getreide Matlerbank RaſchauOderberz e e Wwür Drauntoien 127,00
323 gen du 153188 e e P gwonpeecg atte Se Tee ci Paredeethe 600 d e ger Vereinsbani 4 106,25 z Lemberg zernow IV 6800 Schieſſhe Sinthütte 113475 va leeeeeeieh de eta r e e neue r 9a Jn u anusl Eiſenbahn güreker Bank 3 a do Gold Pr 4 9,00 uzig Zucker 88e J St u r Magdeburger BankVerein 4 Staates S v 1885 3333 r es lS ſt e 10525 e l h mann atbant 5297 de e e h l100300 Sslhether heopier gabrit 13000Rente 90,75 656 D alt 6 J 7175 6 Erhlenburger Kattun t rt BerlinD 14 ine giedit d h Lomb 3 57,25 Greypinet Werke S 4 97,00 BIn und ausländiſche B e J Relleig Gut gutſtiand 79 38 So r 5 101 70 b Leopoldshaller Verein 1 liö 7öb

HypothetenPfandbriefe Buſchtéhrader Iit B 91,75 bz Deſterreichiſche KreditAnſtalt e Ungar Rortotheh 5275,10 z Voigt u Winde Gummi 4 1127,75
DortmundGron Tuigede 7630 6 n 108,60 b de 5 10125 be Volpi u Schlüter Gummi 4Zu n erhne u pat I 374190 b Dortmunder UnionObl 15 110,00 638Deutſche Grund J 7 See Karl Ludwig 76 b e Sorten do o i 5 160/40 b

tis s do Jmmobiliendant et 33m en HitietneetE S luecoo ReichsbantAntheile 152 80 wangor Domöroiwo le 80,50 856 Wechſelkursr s 102,00 Rudolfbahn 5 71,60 z NRuſſ Bant f ausw idei 000 roße Ruſſiſche 3Se dbr I abg 1 80 Lrdri en Bexbach S ſi g en ar 107,40 b Kursk e 4 82,50 G
do abg 3 102,40 G Mainz L e a 10225 bzG 9 u gete a e Prior 77725 Am 100 8 T 168,90 6zS m e a 97306 Narienbu 60/75 Bante ſern 8 Piosco Ria s re n ſ edo V 56 à 110 abg 9730 6 WMeclenb Je ranz 15090 b ehe n e re l edo V do abg M 91,90 dz6 Niederſchl Märki gar 10806 Süddeutſcher Bodenkredit 1 10 do Smolenst 5 86 40 o Paris 8 T 80,65 bh e en e en e ne e la n e w s 160 40 br en W bz6 Oeſterteichiſche Nordweſtbahn 6070 bz6 Weſtſäliſche Bank 106,00 An gegen S Petersburg 100 3 W 173,00 b

et 7550 h Ellenbaſeyſprigr arttien S e octaation 7do 14 10250 630 Ftaaledahn gg und Obligationen s 3 BankDiskonton e e e e unbo do 10280 d n r u v 1002 Wagens i c 5 n ger 8 ymbard s bezwdo Hyp Bi v 11110 Schweig Unionbahn Berg 100,25 G Warſchyy Wien iv 96,90 6 dann 2 Brüſſel 3 Vondon J
do div z 100 102,50 b StargardPoſener gar i re do do 108,79 G 60 Paris 3 Petersburg 5 Wien 4er 100 e äää 330 h 10870 garzloe Sel

Südh Bodenkredit 102,00 G Warſchau Wien 152 90 Kordbahn S 7do e 020 h San ne Ia G 103,00 G Jnduſtrie Papiere Gold Süber u Banknoten

J tn n gar J 43 ignsAusl Staats a Arme n Frioitktzennien See n S Zwrernt gönigtadt wo Sugſge ePapiere Berlin Dresden z Veri Jur ſros x Berliner Brauerei Tivolt 4 125,75Rent m MarienburgDilawia 107725 tz0 S e e ger t do ete Stadt Aul u Aer re o 30 geh S e Alebeg i e Banknoten 8075 6S StadtAnleihe 76,60 b ſpreuhlhe Südbahn d 40 b r 108,30 h 4 ſche Banknoten 160,55e 62 Saalbehn 5 10672 l en e 7778 Rumiſche linRente r Allgem Omnet 6850 d W l Magbeb Halberſt v 18655 1 T Ecert Maſchinenſadrit i
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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